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Geht nicht! Gibt's nicht! Wenn Frauen hoch hinaus 
wollen, hat selbst der Himmel keine Grenzen. Und 
Cordula Pflaum ist dafür der beste Beweis

„Ich arbeite mit Menschen, 
_trage Verantwortung und habe 

das schönste Büro der Welt"

N
ur noch ein paar Minuten, Mama, 
bitte!" Diesen Satz kennen wohl 
alle Mütter, wenn ihre Kinder 
morgens noch ein bisschen im Traum­

land verweilen wollen. Cordula Pflaums 
Mutter kannte den Satz aus einer ganz 
anderen Situation: Ihre kleine Tochter 
wollte einfach noch länger in den Him­
mel gucken: „Jede Woche Donners­
tag nach der Klavierstunde bettelte ich 
meine Mutter an, auf dem Rückweg 
am Flughafen zu halten, damit ich den 
Flugzeugen zuschauen kann", erinnert 
sich die Pilotin und muss lachen: „Von 
Anfang an fesselte mich die Faszination, 
wozu Menschen fähig sind und welche 
unglaublichen technischen Möglichkei­
ten sie schaffen konnten."
Wie viel sie selbst einmal schaffen wür­
de, konnte die Mittfünfzigerin 
damals nicht ahnen - der 
Grundstein dafür wurde 
allerdings in genau die­
sen Momenten gelegt:
„Als Zehnjährige hat­
te ich noch keine kon­
kreten Vorstellungen 
von dem Beruf der Pi­
lotin. Aber ich hatte es 
mir an diesen ganz be 
sonderen Nachmittagen 
bereits in den Kopf gesetzt:
Mein größter Wunsch war es, eines Ta­
ges selbst zu fliegen." Und was sich das 
ehrgeizige Mädchen vornahm, sollte es 
auch schaffen.
Cordula Pflaum tat alles für ihren Traum, 
lernte, biss sich durch. Viele Stationen 
verzeichnet ihre Vita: Abitur, fachspezi­
fische Studien, Ausbildung zur Flugbe­
gleiterin, Ausbildung zur Co-Pilotin und 
Pilotin, Beförderung zur Flugkapitänin. 
Später wird sie die erste Ausbildungska­
pitänin für Langstrecke bei der Lufthan­
sa, als einzige Frau unter 500 männli­
chen Kollegen!
Unvergessen bleibt ihr ein ganz be­
sonderer Moment ihrer Laufbahn: „Ich 
war 25 Jahre alt, als ich mir zum ers­
ten Mal die dunkelblaue Pilotenuniform 
der Lufthansa anziehen durfte. Ich hät­
te glücklicher nicht sein können." Nicht 
selten kämpfte sie allerdings auch ge­
gen die Vorurteile männlicher Kollegen

und Ausbilder: „Einer der Ausbildungs­
kapitäne musste stets seine Macht de­
monstrieren. Da es sich schon herumge­
sprochen hatte, dass Frauen bei ihm die 
viel schlechteren Karten hatten, wusste 
ich, dass er mich nicht ganz ernst nahm. 
Durchgefallen bin ich bei ihm aber trotz­
dem nicht", sagt sie stolz.
Als sie nach fünf Jahren als Co-Pilotin 
das erste Mal selbst junge Talente anler­
nen wollte, hieß es zuerst: „Das machen 
bei uns keine Frauen - mit der Begrün­
dung, dass männliche Piloten nicht auf 
Frauen hören würden." Doch sie setz­
te sich auch hier durch, überzeugte in 
Bewerbungsrunden und wurde schließ­
lich zugelassen - „und siehe da, die Pi­
loten hörten auf mich". Ob die gebürtige 
Darmstädterin aufgrund dieser Männer- 
Domäne jemals an ihrem Ziel zweifelte 

oder ihren Enthusiasmus für das 
Fliegen verlor? Nein, ganz im 

Gegenteil, sie wollte immer 
eine Stufe höher, immer 
noch ein Stückchen wei­
ter in den Himmel. „Zehn 
Jahre sind keine lange 
Zeit auf dem Weg von der 

Pilotin bis zum Kapitäns­
rang. Ich hatte Glück und 

habe mich wirklich hochgear­
beitet, war immer bereit, viele ver­

schiedene Flugzeugmodelle zu fliegen, 
hatte diverse Zusatzfunktionen über­
nommen, war flexibel." Mit ihrem „Exo- 
ten-Status" wird sie im Arbeitsalltag al­
lerdings noch immer konfrontiert. „Bei 
meinen Fluggästen, die ich ja vor jedem 
Flug begrüße, fallen die Reaktionen ge­
mischt aus. Ich habe schon mitbekom­
men, dass manche nachgefragt hätten, 
ob das sein kann und ob sie sich verhört 
hätten. Andere drücken mir ihre Hoch­
achtung aus. Die Anerkennung nehme 
ich gern entgegen - aber nicht, weil ich 
eine Frau bin. Sondern weil ich etwas 
von meinem Fach verstehe."
Cordula Pflaum wünscht sich noch viel 
mehr Frauen in der Luft: „Ich hoffe, dass 
es in Zukunft mehr Frauen in den Be­
ruf der Pilotin zieht, sechs Prozent sind 
zu wenig! Je mehr Frauen fliegen, desto 
eher werden wir aus der Minderheiten­
kiste herauskommen."

Quc/l-
„Guten Tag, hier spricht 
Ihre Kapitänin", von 
Cordula Pflaum. Ein­
blicke hinter die Kulissen 
des Flugbetriebs.
16,00 Euro.
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http://WWW.INSTAGRAM.COM/CORDULAPFLAUM

